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Karlsruher Zeitung .
Nr . 108 . Samstag , den 19 . April 1834 .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

Win 17 . April , Nr . 15 , enthält :
1) Eine landesherrliche Verordnung über die Erforder¬

nisse, welche diejenigen zu leisten haben , die sich dem Post¬
sich widmen wollen , um darin als Staatsdiener dereinst
»»gestellt zu werden .

2) Folgende landesherrliche Verordnung . welche mit
dm 1 . Mai d . I . in Vollzug tritt :
kevpold von Gottes Gnaden , Großherzog

von Baden , Herzog von Zähringen .
In Erwägung der durch Gesetz vom 11 . Juli v . I .

mzrtretenen Zollerhöhung und der Unverträglichkeit der
Fortdauer einiger Bestimmungen der in Zoll - und Han¬
delssachen im Jahr 1826 mit der schweizerischen Eidgenos¬
senschaft abgeschlossenen provisorischen Uebereinkunft mit
dieser Zollerböbung ;

nachdem Wir der schweizerischen Eidgenossenschaft an¬
heim gestellt haben , die erwähnte Uebereinkunft unter den
von Uns nothwendig erachteten Modifikationen im klebri¬
gen fortdauern zu lassen oder unter Beobachtung der ver¬
tragsmäßigen Aufkündigungsfrist davon abzugehen ;

haben Wir beschlossen und verordnen hiermit wie folgt :
Art . 1 . Kaffee , Zucker und Gewürze , hierländische

ausgenommen ; unverarbeitetes Leder , Corduan , Saffian
und Sohlleder ; sodann Fabrikate aus Seide , Floretseide ,
Baumwolle , Wolle , Linnen , unvermengt , oder aus meh -
nrcn dieser Stoffen bestehend ; neue Kleidungsstücke , so
wie Lederfabrikate , unterliegen beim Eingang aus der
Schweiz dem gesetzlichen Zoll ohne Rücksicht auf die Quan¬
tität , in der sie eingebracht werden .

Art . 2 . Die Schweizer -Weine dürfen nach dem ersten
Maß nur an den Hauvtzollstationen Waldshut , Zollhaus
am Randen und Konstanz gegen den durch die Ueberein¬
kunft vom Jahr 1826 ermäßigten Zoll zuaelassen werden .

Art . 3 . Alle durch vorstehende Artikel nicht abgeän -
dekte Bestimmungen der provisorischen Uebereinkunft sind ,
wie bisher , zu beobachten .

Unser Finanzministerium ist mit dem Vollzug dieser Un¬
serer Verordnung beauftragt und hat den Anfangstermin
derselben zu bestimmen .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unserem großherzoglichen
ktaatsministerium , den 12 . April 1834 .

Leopold .
v . Böckh .

AufhöchstenBefehl Sr . k. H . des Großherzogs .
Büchler .

31 Folgende Bekanntmachung des großherzogl . Finanz¬
ministeriums :

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 3 .
April d . I . (Regierungsblatt Nr . 131 sieht man sich ver¬
anlaßt , weiter zur Kenntniß der Handelsleute des Groß¬
herzogthums zu bringen :

1 . welche Länder zum Gebiete des großen Zollvereins ge¬
hören und

2 . was sie rücksichtlich der Waaren , die sie aus densel¬
ben beziehen , zu beobachten haben , um im Fall des
Beitritts des Großherzogthums zu dem gedachten Zoll¬
verein die damit verbundenen Vortheile ansprechen
zu können .

Zu 1 . Der große Zollverein umfaßt folgende Länder
und Landestheile :

die Königreiche Preußen , Baiern , Sachsen und
Würtemberg ;

das Kurfürstenthum Hessen ;
die Großherzogthümer Hessen und Sachsen -

Weimar - Eisenach ;
die Herzogthümer Sachsen -Meiningen , Sach¬

sen-Altenburg , Sachsen -Koburg - Gotha , An¬
halt -Dessau, Anhalt -Kothen , Anhalt -Bern¬
burg ;

die Fürstenthümer Schwarzburg - Sondershau -
sen , Schwarzburg -Rndolstadt , Reuß -Schleiz ,
Neuß - Greiz , Reuß - Lobenstein - EbersdorA
Hohenzollern - Sigmaringen , mit Ausnahme
des Amts Klosterwald , Hohenzollern - Hechin -
gen , das großherzogl . oldenburgische Für¬
stenthum Birkeufeld und das Fürstenthum
Waldeck ;

das Fürstenthum Lippe , in Beziehung auf die
vom preußischen Gebiet umgebenen Landes¬
theile Lippenrode , Cappel und Gravenhagen ;die vom preussischen Gebiet umschlossenen großh .
mecklenburgischen Landestheile Rassow , Re -
tzeband und Schönberg ;

das landgräflich Hessen - homburgische Oberamt
Meissenheim .

Zu 2 . Die in der Bekanntmachung vom 3 . April d .
I . näher bezeichnten Waaren sind , wenn sie im
Großherzogthum oder in einem der obenerwähn¬
ten Staaten erzeugt oder fabrizirt wurden , mit
Ausnahme des Zuckers , keiner Nachversteuerung
unterworfen ; es liegt daher im Interesse der
Handelsleute , sich schon bei dem Bezug solcher
Waaren die nöthigen Beweismittelüber ihreAb-
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stammung aus dem Großherzogthum oder aus
dem Vereinsgebiete zu verschaffen , sie mögen siein letzter»! Fall gegen Bezahlung des diesseitigen
Eingangszolls kommen oder als Transitgut in
die Lagerhäuser gehen lassen , um dieselben im
Fall des Beitritts des Großherzogthums seiner
Zeit zollfrei beziehen zn können.

Karlsruhe , den 14. April 1834.
Ministerium der Finanzen,

v . Böckh.
Platz .

4) Eine erläuternde Verordnung über die gerichtliche
Kompetenz der Aemter bei Umgehung der Druckerlaubniß

4) Eine Bekanntmachungin Betreff der aufgekündig¬ten badischen 4proz . Rentenscheine , die bereits in unsererNr. 102 steht.
Freie Stadt Franks nt .

Frankfurt , 14. April . Glaubwürdigem Verneh¬
men nach wäre von dem in der großen Rathssitzung des
süligstverwichenen Dienstag gefaßten Beschlüsse, Frank¬furts Beitritt zum großen preussisch -deutschen Handelsver¬ein betreffend , sofort die geeignete Mittheilung dem königt.
preussischen Bundestagsgesandten, Herrn Generalpostmei¬
ster v . Nagler , durch den regierenden ältern Hrn . Bürger¬
meister gemacht worden . Dabei wäre zugleich an Se . Erz .die Frage gestellt worden , ob und in wiefern es der Krone
Preussen und dm übrigen an jenem Vereine theilhabendenStaaten genehm seyn möchte, die diesfälligen Unterhand¬
lungen mittelst eines von jener Krone zu dem Ende abzu¬
sendenden Bevollmächtigten Hierselbst zu eröffnen , oder ob
zu ebendemselben Zwecke Frankfurt seine Bevollmächtigten
nach Berlin hin abzuordnen habe. Man versichert , daß
Eingangs erwähnte Mittheilung unter Bezeugung großer
Zufriedenheit von Hrn . v. Nagler entgegengenommen , zum
Behufe einer amtlichen Beantwortung der an ihn gerichte¬
ten Frage aber sofort ein Kurier nach Berlin abgcschicktworden, um von dort die deshalbigen Instruktionen seines
allerhöchsten Hofes einzuholcn. Da nun in Folge dieser
Vorgänge nicht wohl zu bezweifeln ist , daß demnächst hier
oder in Berlin wirklich Unterhandlungen statt haben wer¬
ben , so bezeichnet man bereits als diesseitige Bevollmäch¬
tigte die HH . Schöff Jbme und Senator de Neufville ,
nebst noch einer dritten Person aus dem Handelsstande. —
Wie man erfährt , so dürfte der k. österreichische Hofrath
Frhr . v. Handel , der sich schon seit neun Monaten aufsei¬
nen Gütern im Oesterreichischen befindet , nicht wieder auf
seinen hiesigen Posten zurückkehren, sondern definitiv aus
dem Staatsdienste scheiden . (S . M.)

Kurhessen .
Die Franks. O . P . A. Ztg. enthält eine authentische An¬

gabe , nach welcher die Meldung des schwäb. Merk. , die
auch in unsere Nr. 98 übergegangen ist , daß nämlich der
Landgraf von Hessen -Rotenburg gefährlich krank darnieder
liege , für ganz unwahr erklärt wird.

H a n n o v e rf
Hannover , 11 . April. In aller Kürze wird hi»eine höchste Verordnung erscheinen, wodurch die im NGuldcnfuß ausgeprägten kurhcssischen Münzsorten im Hwnöverschen Lande verboten werden . iS . M .)

Oesterreich .Wien , 10 . Aprtl. Heute ist ein österreichischerKn- irier nach Zürich abgegangen , um dem Vororte auf sei»!
letzte Antwortsnote , neue Mittheilungen zu bringen . DnTön und Geist , welche in jener .Note vorherrschen , wei¬den hier allgemein gemißbilligt . Man sieht nicht ein , wiedie Schweiz ihre Neutralitätsrechte voranstellen kann , uni
sich der billigen und gerechten Forderung der Nachbarstaa¬ten zu entziehen , und einen Haufen Abenteurer, die, An¬dere bedrohend , ihr zur Last werden , Schutz zu gestatte ».Die Eidgenossenschaft darf sich nicht wundern , wenn gegensolches Verfahren heftig reklamirt wird , und man ihr zn-letzt die Wahl läßt , entweder mit den politischen Flüchtlin¬
gen freundlich zu verkehren , und ihre anderweitigen Has¬
sern Verhältnisse gestört zu sehen , oder jene zu entferne »,und mit den befreundeten Regieruygen, wie zeither , in
gutem Einverständnisse zu leben . Sie wird am EndeLetz-teres thun , und darin klug handeln, denn die Vortheilt,welche ihr die Vorhut der Propaganda zeither gebracht hat,sind wahrlich nicht beneidenswerth , hingegen die Nachtheillunverkennbar, die für den betriebsamen Theil der Schwei¬
zer aus einer Störungder Verhältnissenach Aussen erwach¬sen müssen. (Allg . Ztg .)Töplitz , 11 . April . Wie es heißt , wird Se. Masder König von Preussen Heuer schon mit dem 1. Juli hier¬her kommen , indem er diesmal allen 4 Herbstmanövcrni»Preussen, Schlesien , Berlin und Magdeburg beiwohnenwill. (N. K-1

Dänemark .
Kopenhagen, ^ . April . Aus einem Schreiben anein Handelshaus in Lübeck. Wir erfahren aus Briefenund öffentlichen Blättern, die uns aus Deutschland zu¬kommen , daß dort über den Vorfall mit dem PrinzenFriedrich von Dänemark Gerüchte sich verbreitet haben ,die aus Mangel an Kenntniß der Verhältnisse den aben<

theuerlichsten VermuthungenRaum geben. Die Maßre¬gel der Verweisung jenes Prinzen des regierenden Hauses,des präsumtiven Thronerben nach dem Prinzen Christian ,beruht durchaus auf keinem politischen Beweggrund, son¬dern ist eine reine Familiensache , welche der König alsHaupt seines Hauses und nach der ihm grundgesetzlich zu¬stehenden unbedingten Herrschergewalt nach Gutdünkenund Belieben ordnenkann. Der Prinz Friedrich ist bekannt¬lich mit einer leiblichen Prinzessin Tochter Sr . M. ver¬mählt und lebte schon lange eben nicht verträglichmit ihr.Mißhandlungen , welche diese erfuhr , erforderten schleu¬nige Abhülfe . Der König begab sich in Begleitung desPrinzen Christian noch spät Abends in die Wohnung desPrinzen Friedrich und beide hohe Personen fanden leiderdie Prinzessin in einem Zustande, der eine strenge Ahn¬dung nöthig machte. Während der Prinz Christian mit
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kr unglücklichen Prinzessin beschäftigt war , soll Prinz
Friedrich in seiner Geistesabwesenheit so weit gegangen
jcyn , sich an der geheiligten Person unseres Königs , der
ihn , wie billig , zu Rede stellte lind ihm seine Unthat ver¬
wies , zu vergreifen . Der Prinz wurde sogleich verhaf¬
tet und ist jetzt auf ein Schiff gebracht welches ihn defi¬
nitiv nach der Insel Island , dem Orte seines künftigen
Erils , transportirt . Anfangs hieß es , dieses Schiff sey
blos bestimmt , ein Vierteljahr lang im mittelländischen
Meere zu kreuzen . Diese allerhöchste Ordre ist indessen
abgeändert worden . Der Prinz Friedrich soll , wie man
vernimmt , für geistesabwesend erklärt , und zugleich die
Ehescheidung von seiner Gemahlin und seine Unfähigkeit
zur Thronnachfolge ausgesprochen werden . Da die männ¬
liche Nachkommenschaft des dänischen Königshauses nur
»och auf 6 Augen steht , und nach Ableben des jetzt regie¬
renden Königs und des Prinzen Christian auf die weibliche
Ame übergeht , die aber alsdann nicht über die Herzog -
ibiimer Scüleswig , Holstein und Lauenburg regiert , auf
bereu Regierung in diesem Falle das herzogliche Haus von
Augustenburg Anspruch hat ; so dürste , wenn jene Nach¬
richt gegründet ist , nunmehr im Voraus eine weitereBe -
ßimmung , wie es mit der künftigen Thronfolge zu halten ,
ja erwarten seyn - ( Wir geben übrigens jene Nachrichten
s», wie wir sie erhalten , ohne sie verbürgen zu wellen . )

( S . M .)
Kiel , 6 . April . Unsere Stadt ist in Gefahr , zwes

ihrer ausgezeichnetsten Männer zu verlieren . Professor
Twesten hatden so ehrenvollen Ruf erhalten , Schleier -

machrrs Stelle bei der Berliner Universität zu ersetzen ,
undPastor Claus Harms ist zum Nachfolger desselben gro¬
ßen Mannes als Prediger an der Dreifaltigkeitskirche uach
Berlin berufen worden . Ob sie dem Ruf folgen werden ,
ft von Beiden noch ungemiß ; möglich wäre cs daher , daß
dieser oder jener Verlust noch abgewendet würde .

(Ndtsch . Bl . )

Frankreich .
* Paris , 15 . April . Dem neuen Gesetze gemäß , ist

beute um 4 Uhr der Befehl des Königs an die Pairskam -
mr gelangt , wodurch ihr aufgetragen wird , als oberstes
Gericht über die Aufrührer am 13 . d . zu entscheiden . Es
treten jetzt eine Menge Einzelheiten über jene Scencn her¬
vor , welche ein Helles Licht auf das Unternehmen werfen .
Auf mehreren Schanzen sah man dreifarbige Fahnen mit
der Inschrift : Gesellschaft der iRcchte des Menschen und
des Bürgers , 6ter Bezirk , Lies Viertel . Die drei Far -
beustreifen waren horizontal . Das Losungswort der Ler -
schworncn war : republikanische Revolution . Die Blätter
der Opposition sind sehr bestürzt über den tollkühnen An¬
griff ihrer Partei und bringen Züge von Schonungslosig¬
keit zum Vorschein , die wahr ssyn mögen , um die Gemü -
ther von der Regierung ab '

Zuwenden , weil sie ihren Sieg
auf eine unmenschliche Weife gebraucht habe . Sv sey z .
B , in einem Hause alles medergemacht worden , weil der
Mrschließer erklärt habe , eine Personals Frauenzimmer
mkleidet habe aus einem Fenster geschossen. Es ist nicht

zu bezweifeln , daß es in solchen Augenblicken schonungs¬
los zugeht , allein jene Blätter sollten doch auch fragen ,
wer den Anhängern der Republik , sobald sie mit gewaff -
neter Hand zur Schlacht herausfordern , irgend ein Recht
aus Schonung gebe , um so mehr , als die Regierung ih¬
nen offen voraus erklärt hat , sie würde Ernst ohne Scho¬
nung gebrauchen ? Die Unschuldigen , die ins Unglück ka¬
men , sind zu bedauern , die Schuld dieses Unglücks liegt
abeü aus jenen , die es so mnthwillig herbeigesührt haben .
Noch ist zu bemerken , daß am Tage des Aufruhrs 38
Stück Geschütz disponibel waren . Von Lyon lauten die
Nachrichten sehr betrübend . Man spricht von 6000 Tob¬
ten und Verwundeten , wovon 1700 auf die Lim

'
entrup -

pen kommen . Am 12 . Abends standen die Parteien in St .
Etienne einander noch gegenüber .

Paris , 15 . April . Der Moniteur sagt , daß die
Waffenfabrik in St . Etienne von den Aufrührern blokirt
wurde , daß man am 11 . Abends einige Barrikaden auf¬
warf und Flintenschüsse wechselte , die Truppen und die
Gendarmerie haben jedoch dieser Empörung bald ein En¬
de gemacht .

— Die heutigen Blätter berichten , daß gegen den Her¬
zog von Orleans auch ein Pflasterstein geworfen worden
sey . In dem Hause , woraus der Schuß kam , wurden
nur die Thäter niedergemacht . Um 10 Uhr Morgens war
der Aufruhr an allen Punkten unterdrückt . Der Minister
Thiers begab sich mitten in die Gefahr ; an seiner Seite
wurden Leute getödtet und verwundet . Auf den Fahnen
mehrerer Schanzen las man : Sektion Robespicrres , Sek¬
tion des Berges . Nach andern Angaben soll auch die Ab¬
theilung der phrygischen Mütze am Aufruhr Theil genom¬
men haben . Die Umgebung , des Klosters S . Mery wurde
auch diesmal wie am 6 . Juni von den Empörern zum Wi¬
derstand gewählt . In den Häusern , welche man durch¬
suchen mußte , fand man überall Waffen , sogar in den
Mätrazen und .Strohsäcken . Im Departement Loir und
Cher hatten die Emissäre der Republikaner schon am 11 .
auf dem Lande verkündet , daß 'man sich in den Straßen
zu Paris schlage . Heute ist die erste direkte Briefpost aus
Lyon wieder angekommen .

— In der Sitzung der Deputirtenkammer am 14 . d.
äusserte der Minister Guizvt über die Pariser Vorfälle Fol¬
gendes : Meine Herren , ich will diese Ncdnerbühne nicht
verlassen , ohne über das , was in Paris vorgefallen , ei¬
nige Worte zu sagen . ( Höret -, höret !) In der vorgestri -

; gen Sitzung hatten wir der Kammer angekündigt , daß die
Ereignisse in Lyon ihrem Ende nahe wären , und daß diese- Ereignisse auf eine für die öffentliche Ordnung glückliche
Weise zu Ende gehen würden . Man kann jetzt sagen , daß

^ in Lyon alles fertig ist , undwie sehr auch solche Ereignisse
zu beklagen sind , so beweisen sie doch , daß niemand mit
der öffentlichen Ordnung und mit dem Glücke des Landes
frech sein Spiel treiben darf . Im Augenblick , wo wir
diese Gewißheit versichern , fallen in Paris Lhnl . ck.e Scencn
vor . Ich sage ähnlich , obgleich sie einen andern Cbarakter
dargeboten haben . Win mvartetrnm Paris , gleich wie m



Lyon , Empörung und Bürgerkrieg, und wir haben nur
Mörder gefunden .

Hr. v . Salvandy: Schändliche Mörder !
Hr. Guizvt : Man kann das , was sich gestern Abends

zugetragen , unmöglich anders bezeichnen . Eine Mörder¬
bande versteckt sich in Häusern, hinter Barrikaden. Nir¬
gends , wo Truppen sich zeigten , fanden sie Widerstand,
nirgends fanden sie Feinde ; man schoß auf sie , indem man
sich versteckte , man ermordete sie ! Dies ist der Charakter
von Unruhen , welche gestern statt gefunden : es ist die nie¬
drigste Stufe , auf welche eine politische Partei herabsin¬
ken kann. (Beifall im Zentrum.) Dieß muß aber darum
nicht weniger die angelegene Sorge der Negierung und der
Kammern in Anspruch nehmen. Ich muß sagen , daß die
Regierung in diesem Augenblick Maaßregeln ergreift, um
die Rückkehr ähnlicher Erzesse zu verhindern : sie macht dies
zum Gegenstand ihrer ernstesten Aufmerksamkeit. (Im Zen¬
trum : Vortrefflich !) Wir wünschen , daß hieran nicht
möchte gezweifelt werden . Aber des Feuers ihrer Gefühle
vhngeachtet wird die Kammer mir dennoch erlauben , zu
sagen , daß nichts leichtsinnig in den Tag hinein gethan oder
vorgeschlagen werden soll . Die Regierung und die Kam¬
mern müssen langsam und reiflich überlegen . Hinsichlich
dessen , was in Bezug hierauf zu thun , und gethan worden
ist , kann dieKammer überzeugtseyn , daß die Ueberlegung
der Regierung nichts von ihrer Energie nehmen , daß sie
ihre Pflichtnichtversäumen , daß sie die konstitutionellen Frei¬
heiten , welche das Palladium unserer Zukunft sind , achten
wird , um unter dem Beistand der Kammern allen Un-
glücksfällen , womit wir unaufhörlich bedroht sind , für im¬
mer ein Ende zu machen. (Beifall.)

Der Präsident : Da viele Deputirte den Wunsch geäus-
sert haben , sich zu demKönig zu verfügen , so wird, wenn
die Kammer damit zufrieden ist , die Sitzung bis zur Rück¬
kehr suspendirt bleiben. (Ja , ja !) Beinahe die ganze Ver¬
sammlung steht auf und verläßt den Saal , um sich in das
Schloß zu begeben. Unter den Deputirten , welche in der
Kammer Zurückbleiben , bemerkt man die HH . Berryer ,
Audry de Puyraveau, Duris-Dufresne , Anglade , La-
boissiere, Garnier -Pages , Montebello .

In den Tuiterien richtete der Präsident au den König
folgende Worte :

"Sire , die Deputirtcnkammer hat dem Wunsche nicht
widerstehe» können , sich zu dem konstitutionellen Thron
Ihrer Mas . hinzudrängen . Unter diesen Umständen , die
so traurig für das Land , betrübt für das Herz des Kö¬
nigs , für Alle schmerzlich sind , möchten wir Sie , Sire ,
unserer Anhänglichkeit an Ihre Person , der Festigkeit ,
womit wir unsere Institutionen aufrecht erhalten undver-
theidigen wollen , und unserer redlichen Mitwirkung zu al¬
len gesetzmäßigen Mitteln , welche zum Zweck hätten , sol¬
chen Frevelthaten zu steuern und ihre Rückkehr zu verhin¬
dern , versichern. "

Der König antwortete:
"Meine Herren , ich bin lebhaft gerührt über diesen

Schritt der Deputirtenkammer; sie hat mich bei andern
Gelegenheiten , deren Andenken gleich schmerzlich für mich

ist , schon daran gewöhnt ; ja mein Herz ist innig betrübt
über die Unfälle , welche Frankreich wieder erlitten hat ,
über die , welche hesonders die Stadt Lyon erdulden muß«
te , über die , deren Zeugen wir in den Straßen von Pa¬
ris gewesen sind. Ich fühle gleich wie Ihr Präsident die
Nothwendigkeit , alle Kraft der Gewalten anzuwenden,
um solchen Frevelthaten zu steuern . nicht nur um unsere
Institutionen zu schützen und sie vor den Angriffen , dm»
Gegenstand sie sind , zu bewahren , sondern auch um die
öffentliche Ruhe und die individuelle Freiheit zu sichern ,
welche durch die Möglichkeit , mitten im Frieden von sol¬
che » Verbrechen überrascht zu werden , auf so schmerzliche
Weise gefährdet wird.

„Ich danke Ihnen , meine Herren , für den redlichen
Beistand , den Sie mir zu Theil werden lassen. Dies
ist ein neuer Beweis der Einigkeit , welche unter den Ge¬
walten des Staates herrscht. Ich danke Ihnen für die
Gefühle, die Sie mir persönlich bezeugen. Ich kann sie
nicht besser erwiedern als indem ich mich , wie ich es im¬
mer gethan habe , ganz dem Wohl Frankreichs und der
Aufrechthaltung unserer Institutionen , die ich mit Ihne»
vertheidigeu werde , widme ; auf Ihren Beistand mich stü¬
tzend , bürge ich dafür , daß nichts vermögen wird, diesel¬
ben anzugreifen .

* Toulon , 8. April. Man spricht von einer neuen
Aushebung von Seeleuten, obgleich die Seebezirke schon
so ziemlich erschöpft sind . Als Folge des Kampfes , der
vor einigen Tagen hier statt gefunden , sind zwei Kano¬
niere im Militärspital gestorben ; zwei andere liegen ge¬
fährlich darnieder , so wie ein Tischlergeselle. Noch gibt
es eine Menge Verwundeter, die aber keine Lebensgefahr
auszustehen haben . Die Hafenarbeiter, welche den Streit
angehoben , sind einstweilen verhaftet. — Mehrere junge
Offiziere , denen eine zu große Neigung zur Bewegungs-
partei zur Last gelegt ward , sind auf ihrer Erilreise nach
Afrika hier erwartet worden . Ihre politischen Freunde
wollten ihnen zum Empfang entgegen gehen ; vermuthlich
ist aber die Behörde zeitlich genug von diesem Vorhaben
unterrichtet worden , um die Vorkehrung zu treffen , daß
die Offiziere Nachts in die Stadt kommen. Die Brigg
la Fleche , ist vermuthlich dazu bestimmt , die Verbannte»
«ach Afrika überzuführen ; nach andern hat dieses Fahr¬
zeug die Bestimmung nach Neapel.

Holland .
Haag , 14. April. Se . Mas . der König sind »ach

Amsterdam abgereist , und wurden daselbst von der großen
Volksmenge mit ausserordenlichem Jubel empfangen.

— Der Prinz Heinrich , dritter Sohn Sr . k. Hob . des
Prinzen von Oranien , wird auf dem k . Linienschiffe de
Zeeuw eine Reise in die Ostsee machen.

Belgien .
Aus den Andeutungen der belgischen Blätter geht her¬

vor , daß die letzten Plünderungen in Brüssel vorbereitet
und den Behörden bekannt waren , die sie aber geschehen lie¬
ßen , weil es ein Abschreckungsmittel gegen die Freunde
der frühem Regierung war . Dieses Mittel , durch eine
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Schreckensszene die Aesserungen für das frühere Regenten¬
haus niederzuhalten oder einzuschüchtern, ist schon mehr¬
mals angewandt worden ; diesmal aber haben es die in
Brüssel anwesenden Pariser Republikaner für ihre Zwecke
so gut benutzt , daß die Regierung in Belgien fürchten
mußte , gestürzt zu werden , worauf die Republik prokla-
mirt worden wäre. Es zeigen sich schon die aufrührischen
Schriften und Maueranschläge der Gesellschaft der Men¬
schenrechte , auch soll man weitverzweigte Komplotte zum
Sturz der Regierung entdeckt haben , und diese läßt über
die letzten Vorfälle nun streng untersuchen , nicht sowohl
um der Plünderer habhaft zu werden , als vielmehr der
Verschwörung auf die Spur zu kommen, welche sich der
neuesten Szenen nur als Einleitung bedient hat , und nach
ihren öffentlichen Aeussernngen es nicht dabei bewenden las¬
se» will . Es soll sogar ein Anschlag auf den König im
Spiel gewesen seyn. Jedenfalls haben die letzten Ereignisse
eine Wendung genommen , welche der Negierung nicht an¬
ders als sehr unangenehm seyn kann.

Brüssel , 14 . April. Die Regierung glaubte unter
den gegenwärtigen Umständen das Gesetz vom 28. Vende-
miaire , Jahrs VI. , auf einige Fremdlinge anwenden zu
müssen , von denen es allgemein bekannt ist , daß sie zum
Umsturz der durch die Revolution gegründeten Institutio¬
nen anreizten , und hat diesen Personen besohlen , unver¬
züglich das Königreich zu verlassen. Die meisten dieser
Fremdlinge Unterzeichneten für den Ankauf der Pferde von
Tervueren . — Mehrere Palastbediente Sr . Mas . sind ver¬
abschiedet worden . (Moniteur .)

— Befehle sind vorgestern allen Korpschefs gegeben
worden , die Truppen unter den Waffen zu halten , und
zahlreiche Patrouillen nach allen Richtungen , und nament¬
lich nach dem Gefängnisse hin , machen zu lassen. DieBür-
aergarde ist ihrerseits nicht unthätig geblieben ; eine große
Anzahl Garden haben dem Aufruf entsprochen und ver¬
schiedene Posten besetzt. Die Polizei ließ ebenfalls wäh¬
rend der ganzen Nacht ihre Agenten die Runde machen ;
800 Mann Truppen waren vor dem Stadthause , ungefähr
500 Mann auf dem kleinen Sablon ausgestellt ; der Po¬
sten des Gefängnisses und jener des Amigo waren verdrei¬
facht ; kurz , alle Maaßregeln waren getroffen und strenge
Befehle gegeben. Alles blieb vollkommen ruhig ; keine ein¬
zige Verhaftung hatte statt ; man sah nicht einmal einen
Nachtschwärmer. Bis diesen Augenblick (10 Uhr) währt
die größte Ruhe fort.

— Hr. Nothomb ist vorgestern mit einerbesondern Mis¬
sion für das Kabinet der Tuilerien nach Paris abgereist.

— Der Herzog von Ursel und der Marquis d'Assche
ziehen in diesem Augenblick aus ; sie werden , wie man
versichert , nach Holland reisen.

— Im Franc-Parleur liest man : „Endlich hat Hr.
Labet (ans Frankreich geflüchteter Deputirter) ein Zeichen
seines Daftyns gegeben , und , um dem gastfreundlichen
Belgien seine Dankbarkeit zu bezeigen, beginnt er , in sei¬
nem Blatte den König zu verläumden.

— Die Union meldet : Man versichert uns , daß bei
der beim Wagenfabrikanten Tilmont verübtenPlünderung ,

vor dem Thore von Lacken , ein Offizier , der ein Deka-
schement kommandirte , sich geweigert habe , den Befehlen
eines Schöffen der Gemeinde Molcnbeck St . Jean , wozu
das Haus des Hrn . Tilmont gehört , zu gehorchen. Ein
Protokoll über die Weigerung eines gesetzlich geforderten
Dienstes mußte durch diesen Beamten der Verwaltung aus¬
genommen werden , und wird wahrscheinlich der Gegen¬
stand einer gerichtlichen Verfolgung gegen diesen Offizier
seyn , der , i . dem er sich weigerte , die unter ihm stehen¬
den Truppen einschreiten zu lassen , ein Vergehen began¬
gen hat , das nach dem Artikel 234 des Strafgesetzbuchs
eine Gesängnißstrafe von 1 bis 3 Monaten , mit Vorbe¬
halt des gebührenden Schadenersatzes nach sich zieht.

Lüttich , 14 . April. Ein Gerücht, dem wir keinen
Glauben schenken , ist hier im Umlauf. Gestern und heute
Morgens sprach man von einem Attentat gegen das Leben
unseres Königs. Alles läßt uns glauben, daß die That-
sache ganz grundlos ist. Es bleibt uns zu wünschen übrig,
daß dieses Gerücht nicht in strafbaren Absichten verbreitet
worden sey . (I . de Liege .)

Großbritannien .
London , 10 . April. Auf Veranlassung des Hau¬

ses der Gemeinen ward so eben wieder ein Bericht über
die Anzahl der Verbrechen in England und Wales gedruckt,
der nichts weniger als erfreuliche Ergebnisse darbictet.
Während der sieben Jahre , die mit 1810 enden , belief sich
die Zahl der wegen Verbrechen Angeklagten auf 72,216,
in den folgenden sieben Jahren auf 95,628 , und in den
letzten(1827 — 1833 einschließlich) auf 131,818, also fast
das Doppelte der zuerst erwähnten sieben Jahre. Dieses
alles bezieht sich nur auf Verbrechen , nicht auf kleinere
Vergehen . Wegen Mords wurden zum Tode verurtheilt
während der ersten sieben Jahre (1812 — 1819) 156 , in
den letzten nur 104 , dagegen wegen Mordversuchs in den
ersten sieben Jahren 90 , und in den letzten 293. Von den
wegen Mords Verurtheilten wurden in den ersten sieben
Jahren 137 , in den letzten 8 , von den wegen Mordver¬
suchs Verurtheilten in den ersten sieben Jahren 28 , in den
letzten 32 wirklich hingerichtet . Die ganze Zahl der über¬
haupt Hingerichteten betrügt in den ersten sieben Jahren
662 , in den letzten 391 (also immer noch ungefähr 56 im
Jahre). Von den oben erwähnten 72,216 Angeklagten
wurden 25,565 freigesprochen , von den 131,818 während
der letzten sieben Jahre Angeklagten 38,239 ; also im Ver¬
hältnis weniger , als früher , ein Beweis für größere
Sorgfalt bei den Anklagen . Die Anklagen , welche abge¬
wiesen wurden , bevor die Sache zum Endurtheil kam,
sind überall nicht mitgezählt .

— Die fundirte englische Staatsschuld wurde (nach dem
Sun) seit 18 >6 um 64,653,057 Pfd. vermindert, und be¬
trägt jetzt noch 751,658,883 Pfd . Die nicht fundirte wur¬
de in jener Zeit um 2,676,091 Pfd. vermindert, und be¬
trägt noch 27,782,116 Pfd .

Portugal .
Die Lightning bringt Nachrichten aus Portugal vom

27. v . M . Admiral Napier hat die Stadt Valerie « do
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Miiiho m seine Gewalt bekommen, und 700 Mann vonder Garnison sind zu ihm übergegangen .
(Courier .)

Spanien .
* Bayonne , 11 . April . Zumalacarreguy hat sichvon Navarra entfernt und ist mit 4000 Mann gegen Aspe-

tia und Ascottia in der Absicht, den bei Onnata stehendenEl Pastor anzugreifen , vorgerückt . Zweihundert Freiwil¬
lige vom Korps des Pastor , welche nach Vittoria mar -
schirt waren , haben Befehl erhalten , nach Estella zurück¬
zukommen, allein die Deputation von Guipuzcoa hat den
General Orona angegangen , selbe zurückzulassen, und
zwar aus dem Grunde , weil die Provinz die Kosten dieser
Mannschaft bestreite und die Freiwilligen zu ihrer eigenen
Vertheidigung equipirt und ausgerüstet habe . — Orana
ward von 2 Bataillonen Karlisten besetzt ; in Equisca steht
Eraso , Quesada und Orona halten Estella besetzt.

98 '/, . 4proz . Metalliq . 88 " /, » i Bankaktien 1503 . Inte¬
grale 49 '/ ; . Sproz . holl. 94 '/ , Geld .

Redtgirt unter Verantwortlichkeit von P - . Mactlot .

Auszug aus den Karlsruher Witte «
rungsbeobachtungen .

Hygr.17. April Barometer Therm . >
M . 7 27 Z. 11 .0 L. 5 .0 G .M . 2 27 Z . 11 .3 L. 11 IG .N . 8 27 Z . 11 .5 L. 8 . 1 G .

58 G .
47 G .

Wind .
O .
O .
O .

Wenig heiter — ganz bewölkt —

Psychrvmetrische Differenzen : 1 .4 Gr .

49 G .

ziemlich klar .

5.1 Gr . 3 .6 Gr.

Staatspaptere .
Wien , 12. April . 4proz . Metalliques 88 ; Bank¬

aktien 1243 .
Paris , 15 . April . Sprozeut . konsol. 104 Fr .35 Et . — Zprozent . konsol. 78 Fr . 10 Et .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 17 April , Schluß um 1 Uhr . IpCt. jPapier,Geld

/ Partial , b. Rothsch. Eompt
ssi 100 Loose Comp.
iMetalliq . Oblig . Comp .
1 ditto ditto Comp.

Oesterreich /Oblig . bei Bethmann
/ ditto ditto
k Stadtbanko -Obligatt

'onen
! Domestikalvbligationm'

Staatsschuld '
cheine

41re" <le» ? Oblg . b Rothschrld üiFrsi .Pre, !M - o do b Lst . ö i2 '/ . fl
fPrämienscheine

Baier » Obligationen

st . ,,-» ! Rentenscheine
50 Lvost bei Soll u . S .

Obligationen bei Rothschild
l Integrale' Neue in Certifikate

Certisikate bei Falconet
LRte . perpet . bei Will ,
k ditto

Parma Certifikate bei Rothschild
Polen Lotterieloose Rchlr .
Rußland Cert . bei GruneliuS et Comp
Frankfurt Obligationen
Nach dem Schluffe der Börse ( 1 " , Uk

Nassau

Holland
Neapel

Spanien

4 139
200 '/ ,

1387 .

2/ . 53 —

1 23 —

4 88s, . —

4 ' '. 91 '/ - —

2 ' . 577 .
2/ . — 397 -
4 — SS ' ' ,
5 - SS
4 92 ' s,

54 '/ . 54 '/ .
4 1017 , —

4
86 '/ .

1027 .

1 101 '/ .
63 '/ ,

4 — 101/ .
2 " . 49/x 49 '

,
5 94 .7 94 '/ ,
5 — 87 '/ .
5 62 " , 61 ' -,
3 41 '/ , 41
5 88

637 -6 68 '/ . —
4 — 103/ ,

r) Sprvz. Metalliq .

Großherzogliches Hoftheatcr .
Sonntag , den 20 . April : Ferdinand Cortez , großeOper in 3 Aufzügen , von Spontini .

Rheinische

D ampfschifffahr t
Die rheinischen Dampfschiffe fahren fortwährend tag¬il i ch vom 1 . April an Morgens um 7 Uhr von Köln nachKoblenz , Morgens halb 7 Uhr von Koblenz nach Mainzund von Mainz nach Köln , so wie Morgens um 5 Uhrvon Mainz nach Mannheim und Nachmittags 3 Uhr vonMannheim nach Mainz . Die Frachten für Passagiere undWaaren sind unverändert geblieben , und aus den in de»

Geschäftsstuben der Agenten u . Schifföconducteure angebef -teten Äffischen zu ersehen.

Bekanntmachung .
Einem verchrliche » Publikum wird hiermit die ergeben ,sie Anzeige gemacht , daß der Hr . A . Grischclc Sch »i» Ettlingen , mehrjähriger Agent für das Amt Ettlingen ,nunmehr auch auf Wiederruf ermächtigt worden ist , in der

Residenz Karlsruhe und Umgegend Anträge auf Feuerocr,
sicherunzen anziniehmen , deren prompte und reelle Ausfer¬tigungen der Unterzeichnete sich bestens angelegen sepii las.sen wird .

Karlsruhe, den 16. April 1854 .
H . A. Andreä ,

Inspektor und Generalagent der vaterländischen
FkuerversiHertiiigSgeftllschaft in Elbcrfett .
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Bezüglich auf vorstehcnbt Bekanntmachung unb mit der
geziemenden Einladung , mich mit vielen Anträgen zur Ver «
lichcrung des beweglichen Eigenthums beehren zu wollen ,
bemerke ich ergebenst , daß die Aufnahme entweder von mir
selbst oder durch den hierzu bevollmächtigten Commis Hrn .
A>uon Reichert , an den sich zu Karlsruhe in der lan¬
gen Straße Nr . Lü zu wende » ist , besorgt werde » , ohne
baß jedoch in der Residenz eine Aufnahmsgcbühr , wie sonst
üblich sepn soll , gefordert noch genommen werden darf .

Ettlingen , den 17 . April 1ÜZ4 >
A . Grisch ele . Sohn ,

Agent.

Lager oftindischer Taschentücher .
Eine Parthie acht - ostindischer seidener Taschentücher ist in

ftir beliebten Mustern und großer Auswahl so eben wieder ein -
« troffen , und wird zum äußerst billigen Preis von 14 fl . pr .
Pack von 7

' Stück verkauft bet
Karlsruhe , tm April »834 .

Heinrich Hofmann ,
lange Straße Nr . 64 .

Karlsruhe . sLogis . ) In einer angenehmen Lage der
Kiade sind mehrere möblirte Zimmer zu vermiethen . Wo , sagt
das Zeitungskomptoir .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) In eine frequente Wirtschaft
wird ein junger Mensch von braver Erziehung in die Lehre ge¬
sucht. Im Zeitungskomploir Näheres .

Karlsruhe . ( Gesuch . ) Es wird ein gewandter Mar -
zmr aus den r . Mai gesucht . Nähere » erfährt man im Zei -
ningskomptoir .

Karlsruhe . sLithographgesuch . j Ein geübter Li¬
thograph kann sogleich unter sehr vorteilhaften Bedingungen
Beschäftigung finden . Die hierzu Lusthabenden wollen sich in
stankftttn Briefen an Lithographen St . Piquet zu Lachaur
de Fonds wenden .

Karlsruhe . ( Modistegesuch . ) Eine Modiste in
einer Stadr , nahe bei Baden gelegen , wünsche ein in diesem
Fache aller Are geübtes Frauenzimmer als Gehülfin , unter an -
itchmbarcn Vedingniffen , zu sich in Kondition zu nehmen ; der
Eintritt kann sogleich geschehen. Das Nähere im Zeitung »«
lomptor .

Weinheim . ( Fahndung . ) Der unten signälisute
Franz Berge wskp , angeblich aus dem großherzvgl . badischen
Amtsbezirk Walldürn , welcher dahier wegen Mangel an Legiti¬
mation über seine Heimat verhaftet war , ist heute mittelst ge¬
waltsamer Erbrechung seines Gefängnisses entwichen . Da nun
dufte Pursche ein sehr gefährliche » Subjekt zu sepn scheint , so
» suchen wir sämmtliche resp . Polizeibehörden , auf diesen Flücht¬
ling gefälligst zu fahnden und im VetretungSfak denselben wohl -
»» wahrt an uns abzulicsern .

Weinheim , den 14 . April , 834 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .
Personbrschreibung .

Alter , ungefähr rS Jahr ».
Größe , 5 ' 5" 1 '".
Haare , hellbraun .
Stirn , hohe.
Augenbraunen , blond . >
Augen , blaugrau .
Nase , kurz und dick .
Mund , plopoktivnirt .

Zähne, gut .
Kinn , rund .
Bart , blond .
Besondere Kennzeichen : An dem aten Gelenk » des Mittel «

singets der rechten Hand eine Nate .
Kleidung .

Ei » blauleinener Wamme « mit beinernen Knöpfen und Ho «
sen von demselben Zeug , eine alte grauluchene Weste mit Mes -
singknöpfen , «in altes schwarzbaumwollene » Halstuch , leinene «
Hemd , schwarzlederne Schuhe , blaubaumwollene Strümp . » , ei¬
ne brauntuchene Kappe mit tuchenem Schild .

Lahr . ( Vorladung und Fahndung . ) Der ledige
Steinhauer orolarius Mühlhäußlcr von Oberweid hat sich
der Theilnahme an dem im Monat September i 83 r bei den
Bauer Ignaz Mußlerschen Eheleuten zu Schütter » verübten
Beltdieb,lahl verdächtig gemacht , und befindet sich schon längst
auf flüchtigem Fuß .

Derselbe wird daher aufgcfordert , sich
innerhalb , 4 Tagen

a dato bei diesseitiger Stelle zu sistiren , und sich über das ihm
zur Last gelegte Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls nach
Lage der Akten gegen ihn erkannt werden würde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf den
unten signaltsirten Mühlhäußler zu fahnden , und ihn im Be «
tretungssall anher abzuliefern .

Lahr , den , o > April rSZh .
GroßherzoglkcheS Oberamt .

L i ch t « n a u e r.

Signalement .
Alter , 27 Jahre .
Größe , 5 ' 7 " .
Statur , schlank .
Gesichtsform , länglicht .
Gesichtsfarbe , blaß . -
Haare , blond .
Stirne , gewöhnlich .
Augenbraunen , blond .
Auge » , grau .
Nase, spitzig .
Mund , mittelmäßig .
Bari , schwach .
Kinn , länglicht .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen : Ist sommersprossig unb hat ein »

große Narbe am Schienbein eine » Fußes .

Rastatt . (Vorladung und Fahndung .) Dem An -
kerwirih Sveth von Iffezheim sind in der Nacht vom 6 . auf
den 7 . d . M - zwei mit Ll . 8 . bezeichne » Hemden abhanden ge¬
kommen - Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf den Franz
Aino » Harde rvon Großweier , der bei dem Ankerwirth Speth
als Knecht in Dünsten gestanden , und sich in de » nämliche »
Nacht , als der Diebstahl geschah , flüchtig gemacht hat .

Der gedachte Franz Anton Harder wird nun aufgefor¬
dert , sich

innerhalb 4 Wochen
bei dem unterfertigten Gerichte zu stellen , und sich über die g »«
g -n ihn rorgebrachte Beschuldigung zu verantworten , widrigen¬
falls das weitere Gesetzliche gegen ihn verfügt werden soll .

Zugleich werden die betreffenden Polizeibehörden ersucht , auf
den unten signalisirten Franz Amon Harder zu fahnden , und
ihn im Beteetungsfall gefänglich anher einzuliesern .

Rastatt , den 12 . April,834 .
GtvßherzogliLes Oberamt .

Bausch .
vär . Piuma ,

Akt . jur .
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Signalement
des Franz Anton Harber .

Alter , - 4 Jahre .
Größe , 5 ' g " .
Statur , schlank .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare und Augenbraunen , braun .
Augen , blau .
Nase , stumpf .
Mund , klein .
Bark , keinen .

Kork . ( Bekanntmachung . ) Der Bürger Michael
Clcmeiiz der 5te von Auenhcim wird seit dem 4 . d . M . ver -
mißt . Derselbe soll beabsichtigt haben , in der Nacht vom 3 . auf
den 4 . d . in Begleitung eines Elsässers auf einem mit Knochen
beladenen Nachen über den Rhein zu fahren . Da man am ej-
d . zwei Schiffsruder unterhalb Altenheim gelandet , und einen
Strom abwärts getriebenen Nachen gesehen haben will , so ist
es ausser Zweifel , daß Michael Clemenz und dessen Begleiter
rm Rhein ertrunken sind .

Man bringt diesen Unglücksfall zur öffentlichen Kenntniß ,
« nd ersucht die rcsp . Behörden , mit Beziehung aus untenstehen¬
des Signalement , alsbald Nachricht anher ertheilen zu wollen ,
wenn die Leichname aufgesunden werde » sollten .

Kork , den » o - April 18Z4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .
Signalement

des Michael Elemenz 5.
Größe , 5 ' 5 " .
Alter , Zg Jahre .
G -siLtsform , rund .

. färbe , gesund .
Augen , braun .
Haare , blond . -

Nase , dick.
Körperbau , stark .
Besondere Kennzeichen ! Auf der Haut des rechten Armes

ein Herz mir den Buchstaben III . 6 . und ein Waldhorn ,
und an der Oberlippe eine Narbe .

Kleidung .
Eine sckwarzbaumwollene Kappe und eine Pelzkappe , ein gel¬

bes Halstuch , Hemd mit U . 6 . gezeichnet , grün manchestcrnen
Wammes , eine gelbe Weste , Zwilchhosen , blautuchener Mantel
mit schwarzem Sammetkragen und Stiefel .

Besondere Kennzeichen und Kleidung des
Elsässers .

Er hat einen Schnurrbart , und trug ein blaues Uebcrhcmd ,
schwarzmanchesterne Hosen , rothe Weste mit schwarzen Schnü¬
ren beseht und mit zwei Reihen gelb n Knöpfen versehen , und
Stiefel .

Karlsruhe . fErinnerung . ) Die betreffenden Hand¬
werker und Lieferanten an die vorschriftsmäßige Einreichung ih¬
rer Forderungszettel innerhalb Termins bis , 0 . kommenden Mo .
« als erinnernd , will man dieselben bei der Nähe des Rcchnungs -
schluffes vor den aus der Dersäumniß desselben für sie entstehen¬
den nachzbeiligrn Folgen hierdurch warnen .

Karlsruhe , den 17 . April , 334 .
>> , Großherzogliche Domänenverwaltung .

Friese » egg er .

Ettenheim . fW - in Versteigerung . ) Am Don¬
nerstag , den 24 . dieses , Vormittags g Uhr , wird man

70 Ohm Wein vom Jahrgang » 835

in kleinen Abtheilungcn öffentlich versteigern , und labet desivt-
gen die Liebhaber hiezu ein .

Ettenheim , den - 5 . April >634 .
Großhcrzogliche DomäuenverwaltUNg .

FIe > ner .

Nevweiher . s Weinhefeversteig erung . ^ Dien «,
tag , de » 22 . dieses Monats , wird folgende » 833 er Weinhefe es- .
fentlich versteigert :

Vormittags g Uhr in dem grundherrschaftlichen Kel¬
ler zu Dammgraben bei Kappel - Windeck ohnge -
fähr . . . . . , 6 Ohm.

Nachmittags 2 Uhr in dem Schloßkeller zu Ncu -
weiher ohngefähr . . 38 bis 40 Ohm.

zusammen 56 Öhm .
Wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Neuweiher , de » 12 . April 1634 .
Gruiidherrl . von KneblifcheS Rentamt .

Ellsesser .

Karlsruhe . ( Hausversteigerung . ) Montag ,
den 21 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , wird das den Kieserwei.
ster D 0 ll m ä l s ch tschen Eheleuten gehörige Haus in der Lim
kenheimerthorsiraße Nr . 5 , im Hause selbst , zum dritten il.
letzten Male öffentlich versteigert werden ; wozu man die
Liebhaber hiermit einladet .

Karlsruhe , den , 5 . April , 834 -
Großherzogliches Stadtamtsrevisvrat .

K e r l c r.
vät . Bürck .

Theilungskommiffär .

Ackern . ( Sch u lbe n liq u iba tio n . ) Die Georg
Armbrusters Wittwe , Regina , geb . German , nebst ihre»
Kinder » von Oensbach sind gesonnen , nach Nordamerika auS>
zuwandern .

Wir haben daher zur Schiildciiliquidation Tagsahrt auf
Donnerstag , den 24 . dieses Monats ,

Nachmittags 2 Uhr ,
aus diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wozu alle diejenigen ,
welche eine Forderung oder sonstige Ansprüche zu habe » glau¬
ben , mit dem Bemerken vorgtladen werden , daß sie die aus tu
unterlassene » Anmeldung hervorgkhcnden Nachthelle sich selbst bei.
zumeffen haben .

Achern , den 12 . April »834 -
Großhcrzogliche - Bezirksamt .

Bach .
vät. Schnkck .

Heidelberg . ( S ck u ld e n ll q u id at i 0 n . ) Derlebi -
gc Schuhmacher Johannes Stücke von Nußloch will n- L
Russisch -Polen auswandern . Alle , welche Ansprüche an ihn ja
machen haben , werden daher hierdurch aufzefordert , sie

Dienstag , den 22 . dieses Monat « , ,
früh 6 Uhr , '

dahier anzumeldcn und richtig zu stellen , widrigenfalls ihm sei»
Vermögen verabfolgt werden wird .

Heidelberg , den g - April » 634 .
Großherzogliches Oberamt .

, r Zivilgerichtsbezirk .
S e l d n e r.

»rät . Clauß .

Karlsruhe . sLogiSgesuch . ) Eine Wohnung ran
» i oder , 2 Zimmern , Stallung für 2 oder 3 Pferde ; rnomig .
lich mit einem Garten , wird auf den 23 . Juli zu mieihen ge¬
sucht . Auf dem Aeitungskomploir erfährt man das Nähere .

Dtrltsrrunb Druckt » ; PH . Macklot .
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